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Microsoft hat angekün-
digt, dassWindowsVista
für Endanwender und
kleine Unternehmen als
Einzelversion oder auf
neuen PCs vorinstalliert

abdem30.Januar2007erhältlich seinwird.
Mit derVeröffentlichung vonWindowsVis-
ta steht den Anwendern das sicherste, sta-
bilste und komfortabelste Windows aller
Zeiten zurVerfügung.

WindowsVistaheisst dasneueBetriebssystem
vonMicrosoft. Im Jahre 2002 kamWindowsXP
auf den Markt. Zwei Jahre zuvor begann
Microsoft mit der Entwicklung der Longhorn-
Strategie. Für Unternehmer, die Server im Ein-
satz haben, lohnt es sich jetzt,mit einer even-
tuellen Umstellung noch ein wenig zuwarten.
Die neuen Versionen von Longhorn werden
viele neueClient,alFeatures habenundöffnen
damit natürlich auch viele neue Nutzungs-
möglichkeiten. Der Longhorn so das neue
WindowsVista ist inder Businessversion schon
seit Dezember 2006 auf dem Markt. Die Ho-
meversionen sind seit Ende Januar 2007 da.
Die neuen Versionen heissen Windows Vista
Business, Windows Vista Enterprise, Windows
Vista HomePremium,WindowsVista Ultimate,
Windows Vista Home Basic.Wenn Sie die ge-
nauen Unterschiede der verschiedenen Ver-
sionen wissen möchten, so können Sie im
Internet unter www.microsoft.com nachse-
hen. Dort finden Sie bei den Produktfamilien
unterWindows dasWindows Vista.
Die Benutzeroberfläche von Windows Vista
wurde komplett verändert. Microsoft sagt, es

Windows Vista –
Kompliment an Microsoft!

wurde vereinfacht. Ich würde es mal so inter-
pretieren, es wurde verschönert. Wer schon
mal vor einemMacintoshComputer gesessen
hat, wird unschwer erkennen, dass eine ge-
wisse Ähnlichkeit im Erscheinungsbild be-
steht. Etwas einfacher geworden ist die
Grundinstallation. Die dauert auf einem leis-
tungsfähigen Rechner gerade mal 15 Minu-
ten. Danach werden geübte Windows-XP-
Benutzer beiWindows Vista heftig auf die Su-
che gehen müssen, denn viele Menüs sind
nichtmehr dort,wo siemalwaren.Aber das ist
reine Gewohnheitssache und betrifft vor al-
lem diejenigen, die selber Einstellungen und
Installationen vornehmen. Zum Vista hinzu
wurde auch das neueMSOffice 2007 in diver-
sen Varianten erneuert. Auch das Erschei-
nungsbild vomOffice 2007wurde,man könn-
te fast sagen, revolutioniert. Die neuen Win-
dowsVista und Officeversionen brauchen vor
allem eines,einen intensiven und leistungsfä-
higen Rechner. Wer sich mit dem Gedanken
trägt, sein bestehendesWindows XP durch ei-
ne Vistaversion zu ersetzen, sollte vorher eini-
ges abklären.

Hat mein Rechner genügend
Arbeitsspeicher.
Falls nicht,wirdderComputer schonbei der In-
stallation Mühe haben, diese fertig zu stellen.
Danachwirder unglaublich langsamsein.Das-
selbe gilt auch für den Prozessor. Wer einen
Computer hat,der älter ist als ein Jahr,dem ra-
te ich dringend von einer Vista Installation ab.
Die damaligen Prozessoren wurden nicht für
Vista gemacht und sinddemzufolge nicht leis-
tungsfähig genug.

Im Innern des Computers befinden sich viele
Geräte.
Damit diese Geräte mit dem Betriebssystem
harmonieren, benötigen sie Treibersoftware.
Es gilt also abzuklären,ob es zumeinemRech-
nerTreibersoftware für dasWindowsVistagibt.
Genau so verhält sich das auch mit den am
Computer angeschlossenen Geräten. Also
demDrucker,Scanner,Kamera usw.Falls es die
Treibersoftware für diese Geräte nicht gibt, ra-
te ich ebenfalls von einer Vista Installation ab.

Wer auf seinem Rechner Software installiert
hat, die er nach der Vista Installation wieder
benötigt, muss auch da vorab abklären, ob
sie fürs Vista tauglich ist.
Wäre ja dann ein Jammer, wenn die Buchhal-
tung, welche jahrelang nachgeführt wurde,
sich plötzlich nichtmehr installieren lässt.Dies
gilt aber nicht nur für die Buchhaltungssoft-
ware, dies gilt für alle auf dem Computer in-
stallierten Programme.

Noch etwas für die Kinder:
Der MSN-Messenger funktioniert, dafür hat
Microsoft gesorgt.Mit denGames aberwird es
dann so sein,dass sichviele verschiedeneSpie-
le nicht mehr installieren lassen. Die Anbieter
von Spielen arbeiten schon lange daran,
Games für Vista zu schreiben.Die seriösen An-
bieter aber schreiben Patches, die man bei äl-
teren Spielen hinterher installieren kann, da-
mit auch die wieder funktionieren.

Wer also einen relativ neuen, leistungsfähigen
underweiterbarenComputer oder Laptophat,
kanndurchaus einVista laden.Mindestens ein,
noch besser zwei GB Arbeitsspeicher sollte er
aber dann schon haben.Ansonstenwird dann
das Arbeiten am Computer eher zumWarten
am Computer.
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